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Die rage welche Voraussetzungen für den Erwerb des OT desverfassunésgerichts Ja gerade deren Freiheit siıchern soll.
perschaftsstatus vorhlegen MUSSEeN, Ist für dıe Zeugen ehovas nıcht geste werden. DIe Struktur der chrıistlichen Großkir-
ÜrZIICe ktuell geworden (vgl Stefan Huster, KöÖörper- chen darf nıcht maßgeblıch für dıe Formulıerung der An-
schaftsstatus Loyalıtätsvorbehalt?, ıIn Juristische Schu- forderungen SeEIN: S1e WarTr diıes auch In der Vergangenheıt
lung 1998, I7} und beschäftigt deshalb Z7Z00E Zeıt das Bun- nıcht, W1Ie der Umstand ze1gt, daß eiwa der Verband der
desverfassungsgericht. In uUuNseTEM Zusammenhang wıird VOT Jüdıschen Kultusgemeinden se1t langem den KöÖörperschafts-
allem dıe rage dıskutiert, ob WG dıe Verfassung der IS STAatus besıtzt.
weiıls antragstellenden Relıg1ionsgemeinschaft dıe Gewähr Der Staat des Grundgesetzes ruht auf einem historisch stark
der Dauer egeben ist. 1Ne SCHNAUC Antwort darauf älßt sıch chrıstlich geprägten Fundament. Eın chrıistlicher Staat ist CT
sıcher 1L1UT 1mM konkreten Eıinzelfall geben nıcht Er könnte auch nıemals CIn islamıscher Staat SseIN. Das
In jedem Fall ist davon auszugehen, daß das Grundgesetz Grundgesetz konstitwert aber eiIne UOrdnung, In der ANn:-
eiıne Eıinheit bıldet Rechtliche Anforderungen, dıe eine Re- gehörıge aller Relıgi1onen und Weltanschauungen ın oroßer
lıg10nsgemeınnschaft gerade ACH ıhres auDens nıcht C1I- Freıiheıt Zzusammmen en können. DıIiese Freıiheıt kann aber
füllen kann, dürfen deshalb he]l der Entscheidung über den für n1emanden unbegrenzt se1IN, eı1l SIE jedem einzelnen und
KöÖörperschaftsstatus, der nach der Kechtsprechung des Bun- allen gleichermaßen zusteht. anbDern (Qebbecke

Vorbi  IC Iiromm?
Hundert re amerıkanıscher Relig1onsimport ach Europa

Die religLösen Landschaften der [/SA einerselts und der europäischen Länder anderer-
SeLts sınd grundverschieden. Das amerıikanısche Christentum entwickelte sıch zunächst
UU den egern europäischer Kırchen Un Konfessionen. ber dann entstanden In
den USA seıt dem I9 Jahrhundert religLÖSeE Sondergruppen un Sekten, die längst auch
IN Europa MLSSLONLEFEN VO.  _ den Mormonen DIS Scientolog2y.

Unsere Fragestellung ist eurozentrisch: elche In Amerıka DiIe Grundzüge VO ZWeI1 recht verschliedenen relıg1ösen Kul-
entstandenen relıg1ösen Gemennschaften sınd unNns zurück- furen wurden erkennbar.
gekehrt, INn Europa 1Ssıon treiben unauffällıg, - In USA wurde DIS 1INS ferne Artızona aufmerksam wahrge-orTESSIVE und Tanatısche Missıon. welche dıe kırchlich-konfes-
sionellen Strukturen In Europa destabıiliısıeren sucht? Der NOIMNMECN, daß e1ıne Großveranstaltung mıt 111y Graham, dıe

März 1 99) nahe dem Brandenburger IOr und der se1tReımport VO  a relıg1ösen Gruppen, een und Ideologien dre1l onaten offenstehenden Berlıner Mauer INn der TWAaT-Lolgte auf ıME ase der amerıkanıschen Geschichte, Lung eINes Massenansturms AdUs (Jst- und Westberlın abge-In der mıt den Auswanderern europäıische Kırchen, lau-
bensgemeıinschaften und Sekten Europa In ichtung Westen halten wurde, 11UT VO wenıgen eiılnehmern besucht Wa  —

,,  he tiımıng Was excellent But the crowd Was small“‘ (@heverheßen. Relıg1öse Emigration und Remigration nüpften Arızona epublıc, Die Berliner Sonntagszeıtun-INn einem Zeıtraum VO  s fast dre1 Jahrhunderten e1in Netz VO

Verbindungen und Austauschverhältnissen, das rel12g10nsSO- SCH hatten VO  - Besuchern geschrıeben, und dıe SC
rınge Teılnehmerzahl wurde VO den Veranstaltern mıt demzi0logisch VO  S höchstem Interesse ist

Besonders spektakulär, we1ıl VOIN manchen protestantıschen Regenweltter Trklärt DIe Arızona epubDlic WaT Jjedoch KTI-
tisch erganzen, daß 1M Jahr 1954, als (Graham 7UDenominationen unterstützt, dıe äufigen vangeli-

satıonskampagnen LLLY Grahams, der auf Massenveranstal- ersten Mal 1M Berliner Olympıiastadıon predigte, über S() 000
Teilnehmer gekommen CMn und damals hätte CS eben-Lungen versuchte., dıe In Europa zunehmende Säkularısıie-

Iung des kırchlichen Lebens zurückzudrängen. Graham kam
1954, 1955, 1960, 1963., 1966, 197/0, 1982, 1990 und 1993 nach Wır sınd damıt vorbereıtet auf eın komplıziertes Verhältnıs
Deutschland DIiese äufigen Auftritte über fast vlierz1g zwıschen den unterschıiedlichen relıg1ıösen Verhaltensmu-
re zeıgten gerade, daß das Instrument der evangelısti- dıe beıderseıits des Atlantıks benutzt werden. Es g1ibt
schen Massenveranstaltungen auch WENN der Eınsatz elek- einen inneren /Zusammenhang zwıschen der permanenten
tronıscher Kkommuniıikationsmuittel immer mehr verstärkt Supermachtrolle, dıe VO den Reglerungen der USA rekla-
wurde mıt den In Deutschland gehegten Erwartungen mılert wırd, und dem TO und Domiminanz Oorlentierten
eiıne zeiıtgemäße kırchliche Predigt kaum kompatıbel Wa  z Verhalten der amerıkanıschen Kırchen und relıg1ösen (7je-
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meılnschaften. Was dıe tradıtionellen Kırchen angeht, dıe C1I- SINd. DiIie Europäer, dıe VO den amerıkanıschen reli-
SstTEe VOT wenıgen (GGenerationen AdUus Europa kamen. ist o]öÖösen Gruppen erreıicht werden, geben sıch jedoch hılflos
deren Chancee. über dıe europälschen „Mutterkırchen“ „Europäer tun sıch schwer. dıe Amerıikanısierung der eıls-
domiınıeren, relatıv ger1ing, we1]l S1e In der ege In dıe inter- geschichte nachzuvollziehen“ en aeıthel, Amerıkas He1-
natıonalen Urganısationen der Jeweılıgen Konfessionsfamı- lıge der letztcn JTage Mormonische Lebensläufe, Frankfurt
ıe eingebunden SINd. €e1 g1bt dıe auf Rom ausgerichtete 1997, 8)
katholische Kırche den amerıkanıschen Katholıken noch dıe
geringste Möglıchkeıt, eiınen herausgehobenen amerıkanı- In den Veremigten Staaten ist 1ıne erhebliche Mıtglieder-

fluktuatıon Lasten der tradıtıonellen Kırchen eobach-schen Einfluß geltend machen.
Sehr anders erhält CS sıch mıt denjenıgen Gruppen, dıe all- ten DIe katholische Kırche, mıt D Prozent der (Jesamt-

bevölkerung dıe ogrößte Kırche, erfuhr In den etzten dreißiggeme1n als „dekten eingestuft werden. Unter den unüber- Jahren 1ıne eiıchte Verringerung ihrer Miıtgliederzahlsichtlich vielen amerıkanıschen relıg1ösen Gemeinschaften
g1ibt CS mehrerTe, ıe als „Großsekten“ ihren Mıssionsauftrag (—3 OSI Im gleichen Zeiıtraum verloren dıe Methodisten

35 PrOZCHT: dıe Episcopal Church (dıe Anglıkaner In USA)weltweıt durchzusetzen versuchen. Dieses Phänomen ist VOT

allem be] den Zeugen Jehovas, bel den Mormonen SOWIE SOBar 44 Prozent iıhrer Mıtglieder. (Gewachsen sınd WECENN

auch ON einem nıedrigen Sockel AUS dıe evangelıkal-fun-anderen Voraussetzungen und mıt anderer Praxıs bel damentalıstisch-pfingstlerischen Kırchen SOWIE dıe großender Scientology-Urganisation deutlıiıch erkennbar. Sekten Southern Baptısts Prozent. Mormonen 96 Pro-
DiIe etapher Melting DOT, dıe In der polıtıschen Sprache ZeNT: ehovas Zeugen 119 Prozent. Assemblıes f (J0d
SCIN benutzt wırd, uUum dıe rassıschen, soz1alen und Öökonomı1- Zun Prozent. Church of (0d ın Christ 863 Prozent.
schen Unterschiede der amerıkanıschen Gesellschaft 7,

kaschıeren, hat auch auf dem NSektor der amerıkanıschen Be1l den AssembDlıies of (GrGod gegründet; 117 In Spring-
16 Missour1) andelt 6S sıch dıe weltweiıt ogrößteRelıgionsgemeılnschaften hre relatıve Berechtigung. Aus

LKuropa gekommene Kırchen exıstieren neben den erst In Gruppe der Pfingstbewegung mıt über 11 01010 Kırchen, fast
ordınıerten Predigern und Mıllıonen Miıtgliedernden USA entstandenen Denominationen. üdısche,

ıslamıische, hınduılstische und buddhıiıstıiısche Gruppen en (Yearbook of Amerıcan (C'anadıan urches, UuSs-
gabe, 1989, 29-31).nıcht immer Iriedlich nebeneınander her (Geschätzt wiırd,

daß In den USA heute eIiwa 1600 verschlıedene relı1g1Ööse „God 1s eing decentrafized“ hat das Magazın der New Oork
Gruppen anzutrefiffen SIınd, VO denen dıe Hälfte erst nach I1ımes formulıert, und dıe New ork Tımes recht hat.,
dem Jahr 1965 entstanden 1st (The New ork I11imes Maga- sollte iıhr nıcht wıdersprochen werden. In den amerıkanı-
AI2 60) In diıesem nahezu undurchdringlichen schen Statıistıken sSınd dıe äalteren Konfessionskırchen VO

1CKIC der mıteinander konkurrierenden Gruppen voll- den konkurrierenden Gruppen noch nıcht SahnlZ eingeholt
zıieht sıch eın Prozeß der beständıgen Annäherung und ADb- worden, und trotzdem muß esehen werden. daß dıe amer1-
toßung Joseph ML der egründer der OrmOnen, kanıschen Muslıme der Miıtgliederzahl nach @S Miıllıonen)
kurz VOT seinem Tod In eiıner Predigt ©  er Mann hat das mıt den Presbyterianern bereıts gleichgezogen en DIe
natürliche und In UNSCICIMN Land auch das verfassungsmäßıige statıstischen Umschichtungen, dıe sıch nach dem Jahr 2000
CC en aischer oder e1n wahrer Prophet SCn DIiese ergeben werden, sınd schon heute klar erkennen. Werden
kreative ra immer NGUE relıg1öse (Gemeınnschaften EeNTISTE- dıe Formen relıg1ösen Verhaltens sıch bald auch In
hen lassen, ist faszınıerend. Andererseıts ist dieses anoOoO- Europa durchsetzen rıtualisıerte „Bekehrungen  c als Teıl
INeEN einer unbändıgen relıg1ıösen Kreatıvıtät für dıe Konfes- des Gottesdienstes. ausgreifende Evangelısatiıonen auft der
s1ıonskirchen, dıe In eiıner langen kırchengeschichtlichen Ent- Basıs eiıner fundamentalıstisch eingefärbten „Produktwer-
wicklung gewachsen siınd, gleichzeıt1ig destabıliısıerend und bun  C und Stereotyp WwWIıederNhNolte „revıvals“ für dıe, dıe sıch
bestandsbedrohend hnehın als „Wiıedergeborene“ (born-agains verstehen?

Wer werden freı nach Joseph mı dıe wahren und
alschen Propheten se1N, dıe den Charakter der europäl-Erhebliche Miıtgliederfluktuation Lasten schen Relig10sıtät verändern wollen?

der tradıtiıonellen Kırchen Nur beım ersten Besuch kommt einem der Sonntagsgottes-
dıienst ın eiıner Kırche der Christian Science VOTL, be-

WEe1 (Gründe lragen VOI em 7 der relıg1ösen 1e ın steht GT doch VOT allem AUus einer Verlesung ausgewählter Bı-
den USA be1l DIe 1m First Amendment der Verfassung fest- beltexte (kurze Eınzelverse und ängere Perikopen), dıe mıt

Irennung VO Staat und Kırche mıt der (sJarantıe Zıtaten AUS Mary er YyS chrift ASCIENCE and Health
der Relıgionsfreiheit SOWIE dıe Übertragung des apıtalı- wıth Key the Scriptures/Wissenschaft und Gesundheıt mıt
stisch eingefärbten „anythıng .  v0€ES auf dıe Welt der el1- Schlüssel ZUT eılıgen chrift“ als Interpretation verknüpft
g1onsgemeinschaften. Für uns In EKuropa erg1ıbt sıch dıe Ssınd. Am Anfang dieser „Lektionspredigt“ el CS „Die

und das Chrıstian Scılence EeNTDUC sSınd UNSCETEC e1INZI1-rage, WCT denn dıe alschen und wahren Propheten selen,
dıe In eiInem auernden KUC AUSs Amerıka u1ls DC- SCI rediger. Wır werden 1U  — tellen AUS der eılıgen
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chriıft lesen SOWIE entsprechende Abschniıtte AUS dem Lehr- Denominatıon. Charısmatische und pfingstlerische Elemen
buch uUuNseTET elıgı0n. Diese umfassen UÜMNSGLIG Predists fehlen Der Fortschritts- und Akkumulationsglaube, der
Homuiletische Erstarrung, we1]l dıe Predigt sıch auf Bıbelstel- andere AUS Amerıka kommende relıg1öse Gruppen dom1i-
len und S1Ce erläuternde Kommentarzıtate., dıe e1ıne Amerıka- nıert, ist be]l Chrıstian Science nıcht wahrnehmbar
nerın 1mM Jahr 1875 veröffentlichte. reduzıert? Dıieser Eın-
TG ist falsch Aus dem Nebeneıinander VO Bıbeltexten (Ostern In New YOLK: der DE 1998 Am frühen Nach-

miıttag 1ef ich der Ecke Central Park West/92nd Streetund /Zıtaten AdUuSs „SJCcIeNnce an Hea entwıckeln sıch kom-
plexe theologische /usammenhänge. DiIie „Lektionenpre- WEe1 iIreundlıchen Jungen Frauen über den Weg, dıe eine

koreanısche Amerıkanerın, dıe andere eı1ß S1e drücktendıgt” wırd eiıner anspruchsvollen Ihemenpredigt. DiIe mMIr dıe beıden Zeılitschriften In dıe Hand, mıt denen ehovasPredigt und der Verlauf des Sonntagsgottesdienstes
sınd SCHIIC nüchtern. schnörkellos und nachvollziehbar Zeugen weltweiıt präasent SINd: den „ Watchtower“‘ mıt Da

tum S März 1998 und „Awake!“ VO Z März 1998 An-Der Besucher rag sıch, ob CT 1M (Jottesdienst eiıner „amerIı1-
kanıschen ekte“ oder In der usammenkunft TOMMEer ders als dıe „Zeugen. dıe In Deutschland mıt iıhren Blättern

In der and den AETEAISUAENSE versehen, dıe beiıdenPresbyterianer s1ıtzt
Der Sonntagsgottesdienst VO Chrıistian Scıience/Christlıche In Manhattan mıiıt fIröhlicher Heıterkeit unterwegs. |DIIS

Osterfreude konnte nıcht dıe Ursache SC denn dıe esteWiıssenschaft Iindet inhaltsgleıc weltweiıt In 66 Ländern und der „großen Hure Babylon“ werden VO den AZeWSCH nıchtIn eIiwa 7700 (jemeılınden (branches) STa (Yearbook OTt gefelert.Amerıcan (C'anadıan urches 1989, 41 16)) DIe auptkır- [)Das Wl elne schwıer1ige Sıtuation für dıe beıden Frauenche VO Chrıstian Sclence ist ..  he Mother Ch dıe In
Boston (Massachusetts) als Hauptsıtz diıeser Relıgionsgesell- diıesem WAaTIEnN Frühlingstag, dem selbst dıe kırchenent-

wöhntesten Menschen sıch der Osterfreude ıngaben, dıie-cschaft errichtet wurde.
selben den Fängen der „großen Hure“ entreißen mMUsSsen
und für eiıne gewınnen, In der dıe Öösterliche Hap

Heılung ur Glauben alleın? pıness, dıe New Oork gerade genO nıcht gibt Eıgentlich
konnte das L1UT Frustrationen führen, denen auch
nıchts mehr änderte, daß der „ Watchtower“‘, den S1e MIr

Mary er Eddy (1821-1910) hat dıe Kırche 1879 mıt dem gesteckt hatten, In mehr als Miıllıonen kxemplaren In 12
Ziel gegründet, „die Worte und er UNSCICS Herrn Jesus prachen gedruc W  —
Chrıistus In Erinnerung halten und das primıtıve Chrıisten- ..  he Watchtower Announcing Jehova’s Kıngdom  “ Was hattum mıt seiInem verlorenen E lement des Heılens wıeder e1IN-
zZzusetze  c Manual ofe Mother Church, IThe First Church mıt dem „Königreıich Jehovas“ In der könıgslosen REeDU-

blık der Vereinigten Staaten VO  S Amerıka auf sıch? Für dıeof Christ, Scientist, 15 Chrıstian Sclence Ist VO naturwISs-
senschaftlıchen Denken des Jahrhunderts epragt. Der Watchtower Socıiety Ist New ork eIn besonderer Ort DrCrü-

ben In rooklyn, gerade da, sıch dıie rooklyn BrıdgeCHTISTICHNEe (laube äßt sıch nach Mary er Eddy gleich-
y< naturwıssenschafftlıch und darum besonders überzeu- angsam über den ast Rıver erheDt, sıch den ewaltı-

SCH I1ürmen VO Downtown Manhattan hıiınüberzuschwın-gungskräftig arlegen. Kıgene Heılungserfahrungen en
SCH, 1eg ın einem ogroßen Gebäudekomplex das auptquar-S1e dazu veranlaßt, In iıhrer Heılungslehre auft dıe einNnoden tıer der „ Watchtower anC SOcCIeEN dıe Weltzen-der chulmedizın verzichten. In der Predigt „Chrıstıan trale VO ehovas Zeugen.Healıng  6C (Aprıl nach „Science an Hea ıhre

zweıte Veröffentlichung überhaupt (The Chrıistian Sclence Entstehung und ufstieg Z Großsekte verhiefen be]l den
Zeugen ehovas nach dem als fast „typısch amerıkanısch“Journal, September 1995, ZI0) werden dıie szientistischen

(Grenzen der Medizın aufgewlesen: „Dıie Medizın wIrd nıcht bezeiıchnenden Muster. Charles aze Russell be1l Pıtits-
burgh/Pennsylvanıa geboren, Sohn eINes wohlhabe  eneher der Wiıssenschaft des Heılens gelangen, ehe nıcht dıe Textilkaufmanns W dl presbyteri1anısch CIZOSCH und schloßKrankheıten mental behandelt und der Mensch moralısch sıch sehr Jung den lıberaleren Kongregatıionalısten Zumund physısc. eheılt ırd Was en Physıiologıe, Hygıiene 7weıifler geworden, löste sıch 1869 VO dieser Kırche undund Physık anderes TÜr das Christentum als das gÖttl-

che Prinzıp des Heılens verdunkeln und den (Glauben In nahm Kontakt einem adventıistischen Kreıs auf. Das W äal

bereıts der unspektakuläre Anfang, der nach Auseinander-eilne entigegengesetzte ichtung lenken‘?“ (Chrıstian Hea-
lıng Sermon Deliıvered al Boston, Boston 1936. 1C7/) Die setzungen, Spaltungen, nach eiıner ekstatısch-apokalypti-

schen Lehrbildung und harter Predigtarbeıit ZUT EntstehungHeılung des Menschen wırd bel Chrıstian Sclence einem
ausschlıeßlic relıg1ösen und spırıtuellen Geschehen „Chrı- der „Z10n’s atfe lower Iract dociety“ ın Pıtts-

burgh) führte In rooklyn wurden 1909 dıe beıden erstenst1an Science welst den ugenscheımn der Sinne zurück und (Gebäude erworben, dıe das Hauptquartıier aufnahmen. Rus-beruht ausschlıe  ıch auf der MAC (ottes“ (a.a.O 18) se]] starh 1mM Jahr 1916 Joseph JYTanklın Rutherford (zuerst
Chrıstian Sclience betreıbt keıne offensive Miss1ionsarbeit. aptıst wurde 1917 UuSsells Nachfolger, INg mıt UuSSeIlSs
Anders als be]l ehovas Zeugen und Mormonen andelt CS weltanschaulichem S5System sehr freı und formte dıe
sıch eiıne ZUHÜG  altende, reflektiert argumentierende kompromıißlos eiıner endzeıtliıchen Heilsgemeinde
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Nathan Homer Knorr (aus der Reformierten Kırche konver- Gewissensgründen nach ihrer Lesart bedeutet. Seıt der offe-
I  = Konfrontatıion mıt den amerıkanıschen enorden ZWI1-tiert) wurde 1947) Rutherfords Nachfolger und übte dıe Le1-

(ung als hochbegabter Organısator 35 Tre lang AUSs Der schen 9l und ist der Wıderstand AUS Gewissensgrün-
nächste Präsiıdent WAarT Frederic Ullıam Franz (1977-1 992) den ZU Markenzeıchen der Zeugen ehovas geworden. S1e
Seı1ıt dem 3() Dezember 19972 steht ılton EeNSCAHE: als nüpften damıt dıe leiche Posıtion der alteren Friedens-
ünfter Präsıdent der Spıtze VO  — ehovas Zeusen: ırchen d dıe sıch nach der Emigration SCIN In Pennsylva-

nıa nıedergelassen hatten.

er apokalyptische Utopismus AUSs rooklyn DIe Zeugen ehovas vertreien e1n apokalyptisch-dualıist1i-
sches das VO amp ehovas miıt Satan bestimmt
ist und In dem dıe „Neue-Welt-Gesellschaft“ mnıt SItz In

ehovas Zeugen en weltweıt über Mıllıonen Mıtglieder, rooklyn dıe domıinıerende olle spielt. hre apokalyptische
davon 167 000 In Deutschland, In den Bundeslän- We  eutung geizte nıe mıt unterschiedlichen Termiinftfestle-
dern eiwa 35 01010 Monika Deppe, uch ich habe ihnen 9C- SUNSCH Wenn dıe angekündıgten Termıine sıch nıcht erfüll-

ten., wurden vorhergehende Lehraussagen rasch umgedeutetglaubt, 1eßen-Basel 88) Während dıe deutsche Miıt-
oghıederza 1m Jahr 199 7/ stagnıerte (das 95  ahrbuc der Leu- und dann dıe Bühnenkulıiss: für das nächste apokalyptische
SCH ehovas für 1998*°° nenn für das Diıenstjahr 199 / In Tama wıeder HC  ' gemalt. Das elıngt auch, we1l dıe apoka-
Deutschland 166 780 verkündıgende Mıtglieder, W d Wls Iyptisch umgedeuteten Kleıintexte, ın dıe dıe zerlegt
über dem Jahr 1996 eine Veränderung VO Prozent edeu- wurde, Teıl des apokalyptischen Grundkonzepts, das sıch
(eU). Sınd In Usteuropa dıe Mıtgliederzahlen In schnellem VOT allem AdUus der Apokalypse des Johannes erg1bt, leıben
Anste1ıgen begriffen (Rußland, Moldawıen, raıne). In Po- und bloß N  c geordnet werden MUSSEeN, MCUS endzeıtlı-

che Projektionen In das erwarteie Zukunftsgeschehen eINZU-len kommt eın Sektenmitglied auf 311 Einwohner. tarker
Zuwachs wırd auch für Lateinamerıka gemeldet. führen Das starre Gesamtsystem, das Gegenwart und Z

kunftserwartung geradezu zwanghaift der apokalyptischenUnter Charles Russell dıe OMNMECN noch unscharf Ideologıie unterordnet, ist lıberalem Denken und selbst-
und dıe (srenzen anderen relıg1ösen Gruppen fheßend krıtischer Analyse nıcht ähıgSelbst der Name stand noch nıcht fest und wurde erst 1931
während eINes Kongresses In OlumDUSs (Ohi10) mıt „Jeho- Der polemische Dualısmus zwıschen Zeugen ehovas und
Va's Wıtnesses“ definiert. Später wurde „Jehovas Zeugen“” kırchliıcher Theologıe verhıindert Jede orm eINESs eolog1-
Nnac Jes 43,10-12) noch MNO dıe Formel „ Theokratische schen Gesprächs. Warum sollte sıch dıe „Neue-Welt-Gesell-
Organısatıon“ erweıtert. Se1it 1953 verstehen sich dıe Zeugen schaft‘‘, welche dıe .  ahrhe1 Jehovas  c verkörpert, auch mıt
ehovas als dıe „Neue-Welt-Gesellsc  ft“ In der „Neuen- den Häresıien der „groben Hure Babylon“ (Oftb 71 be-

schäftigen”?Welt-Gesellschaft“ ragl das zukünftige Königreıich ehovas
schon In dıe heutige Welt der Natıonen und Staaten hereın.
SIie wıll nıcht UT eiıne relıg1öse Vereinigung, sondern ıne Der apokalyptische Utopısmus macht dıe Zeugen ehovas

Z radıkalen Endzeitsekte. DIie exklusıve Heılsgemeinde
„NCUC Natıon“ se1nN. dıe als „Natıon ottes  c In Konkurrenz ebt L11UT AUsSs iıhrem totalıtär gelenkten, dıalogunfähigen Sek-
steht mıt den Nationen der Welt, dıe der Herrschaft Satans

LeNCLO. Außenstehende mıt anderen theologischen Vorstel-
ausgeliefert SINd. lungen sınd für dıe Zeugen ehovas 11UT als Missi0onle-
Da der Staat für dıe Zeugen ehovas nıcht Jehova gehört, rende interessant. Auf den Bezirkskonferenzen der Tre
begann mıt dem Kriegseintritt der USA 1M Jahr 1K eın Ol 1989 wurden charfe Resolutionen der Abgrenzungfener Konflıkt DIe Sektenmitglieder leisteten den Eınberu-
fungsbefehlen nıcht olge, worautfhın viele Verweıigerer VCI- V'  en „ Wır verabscheuen dıe chmach, dıe Babylon

dıe Ound VOT em dıe Chrıistenheıt auf den Namen des
haftet wurden Eın Jahr spater fanden erneut Verhaftungen eınen wahren und lebendigen ottes Jehova gebrac hat

we1l dıe eCeNOTdEeN den erdac hatten, da eiıne Wır verabscheuen das Festhalten der Christenheit
Funkstation 1mM Hauptquartier neben der rooklyn Brıdge babylonischen Lehren, insbesondere der re VO  = e1-
ZUT pıonNage für den deutschen Feınd benutzt worden ware.
Es andelte sıch el dıe Kumulatıon mehrerer eind- e dreieinıgen Ol (Materılaldıenst der Evangelıschen

Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, 6/1989, 158
bılder, WIEe S1€e VO Staaten. dıe gerade rieg führen, SCIN
praktıiziert WITrd. Im Maı 19158 wurden acht Mıtglieder der 7wischen Zeugen ehovas und Scıentology bestehen bemer-

Leitungsgruppe darunter Joseph Rutherford verhaftet kenswerte Ahnlichkeiten. Be1l beıden sınd dıe Mıtgliıeder 1N-
und Anstıftung Z Kriegsdienstverweigerung () doktrinıerenden Lehren unterworten. DiIie V oraussetzung
Jahren Gefängni1s verurteılt. Im MäÄrTz 1919 wurden dıe Ver- der Miıtgliedschaft Ist dıe Bereıitschaft einem genOrmten,
urteilten Kautiıon freigelassen und 1mM Maı 1920 1mM kolle  ı1ven Lernverhalten. Das Leben der Sektenmıitglieder

ist zentral organısıert, und iıhre Missıionstätigkeıit unterlegtBerufungsverfahren freigesprochen (Kurt Hultten, ener—
Grübler-Enthusiasten, Stuttgart 80) ehovas Zeugen ständıger Kontrolle DIiese formalen Ahnlichkeiten

verschledener Entstehungsgeschichten und gegensätzlıchsterhatten In ıhrem Ursprungslan für sıch entdeckt und
gleich erstmals demonstrıert, W as polıtıscher Wıderstand AUS Lehrgestaltung sSınd frappierend. Dieser INATruC vertieft
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sıch noch, WENN WIT uns den Mormonen zuwenden, dıe schon Hotelzımmer dıe bliche y1ese1De nıcht fin-
se1lt 150 Jahren mi1issıon1erend In dıe europälischen Gesell- den Die mormoniısche „UÜberbibel“. das Buch Mormon, Ist
schaften hineinwirken. dagegen vorhanden. DIe Begründung ist iınfach „Fast
Joseph Smuth wurde 23 Dezember 15805 eboren. Er Wl alle Lehren des Evangelıums werden 1m Buch Mormon mıt
gerade vierzehn re alt und se1ine presbyterianische amı- wesentlıch ogrößerer arneı und Vollkommenhei elehrt:
lıe be]l Manchester 1m Nordwesten des Bundesstaats als dıiıeselben Lehren ın der offenbart STA (Bruce
New ork als das Kınd Joseph sıch schon mıt den konfess10- CLCLONKIE, Mormon Doctrince, Salt Lake City 99)
nellen Verhältnissen In seiner mgebung auseinanderge- DIe New ork I1mes hatte dıe Mormonen als Gruppe her-en wıll Presbyterlaner, Methodisten und Baptısten ausgestellt, dıe In den etzten dreißig ahren In den USA 0808welche Gruppe hatte recht? Keıne dieser Gruppen sollte 46 Prozent gewachsen al ae1l stuft dıe den Latter-Joseph Smuith enugen. day Saınts erreıichte TO als fast vernachlässıgenswert eın
mıth veritirat immer gegenüber seınen nhängern, daß . TTotz Jahrzehntelanger Miıssionsarbeit sınd nıcht mehr als
seine Sektengründung VON (Jott selbst angeordnet worden anderthalb Prozent aller Amerıkaner mormonischer Konfes-
al Er hatte d1e Erscheinung zweıler Hımmelswesen: . S10N““ er Kaeıthel, Ameriıkas eılıge der letzten Tage,
Sa W [WO Personages.. standıng above In the alr  66 Jıe Frankfurt ZUS) DIie Perspektive ändert sıch jedoch,
WEeI keine Engel, denn dıe eiıne Person VeErWIes e WENN dıie hınter d1eser Prozentzahl stehende Mıtglhiederzahl
klärend auf dıe zweiıte: s 1S My Beloved SOn ear über vier Mıllıonen In USA erNst SCHOMMCN wıird. Man-
Hım!“* DIe Erinnerung A Jesu Taufe geriet In diese st1l1- che tradıtionellen Konfessionskirchen erreichen d1ese Mıt
sierte Berufungsgeschichte, den Erfinder des MOormoO- glıederzahl schon lange nıcht mehr. Hs J1egt innerhalb der
nentiu höchster Autorität beglaubigen lassen. (jJott Projektion der Mormonen. in absehbarer /eıt dıe / ahl der
und Christus1 1n PDECISONaA erschıenen, 111 sıch des Viıer- In den USA lebenden Juden sechs Mıllıonen errel-
zehnjährıgen anzunehmen. Der wollte nämlıch WISSEN, wel- chen /Zwischen 99() und 997 hat sıch dıe (Gesamtzahl der
cher Denominatıon © sıch anschließen sollte Er sollte sıch Mormonen weltweit sıehben auf NMCUN Miıllıonen erhöht.
keiner Gemennschaft anschliıeßen. IO they all wrong.“” (Gjerade we1l Cx sıch be]l den Mormonen „Um einen miıt chrıst-
Die beıden hiımmlıschen Boten, dıe (Jott und Chrıistus sSeIn ıchen Elementen verbrämten heidnischen Kault andelt
sollten, ehnten dıe Glaubensbekenntnisse sämtlıcher Kır- Hans-Martin Friedrich, Die gefälschte UOffenbarung, Ba-
chen als Greue]l aD 1825 dre1 Jahre nach der erufung des sel-(nHeßen 1997/, HAD sollten dıe agılen Missiıonare AUS Utah,
Jugendlichen Sektenführers, zeigte sıch der nge Moron1 dıe WIE dıe Zeugen ehovas hre Weltbekehrungsstrategie auf
und teılte Joseph mM1 mıt. daß In einem üge De]l Man- dıe Länder Lateinamerikas und des ehemalıgen Ostblocks
chester oldene Tafeln verborgen waren und der Überset- gerichtet aben., sehr aufmerksam beobachtet werden.
ZUNE harrten. DiIe J afeln wurden VO M1 erst einmal VOT
Ort In Augenscheın S  INCN, dann aber doch noch dre1ı DIe Mormonen efolgen eiınen ausgepragten „Miıssıonsfana-

t1smus‘‘. 1ele Junge Mormonen se1t ein1gen Jahren auchweıtere re 1mM üge verborgen gehalten. S1e wurden 1M iImmer mehr Frauen lassen sıch während der AusbildungJahr 1827 der Erde entinommen, als dıe Übersetzung der gol-
denen J afeln begann. Das “Buch Mormon“ kam S30 her- (meistens nach dem Schulabschlu und VOT dem udıum

einer „M1SS10N“ entsenden. Eın deutscher Auswanderer desAU:  N dıe HUG Wl eboren. 19 Jahrhunderts oründete schon 15843 In Darmstadt dıe
mormoniısche Gemeinde, dıe e1n Jahr später erlosch, als der

Goldene Tafeln verdrängen dıe Bıbel mul Miıssıonar 1mM /usammenhang der JTurbulenzen, dıe
sıch AdUus dem 1o0od ON Joseph Smiıth ergaben, nach Amerıka
zurückkehrte. 1ıne tabıle (jemeınnde entstand 18SD ın Ham-

IDiese wunderliche Produktionsgeschichte des „Buches MorT- burg Im Jahr 853 WaTien 158 Mıtglieder NCN, VON de-
MON  . und dıe klandestine Etablierung eiıner weıteren .„EC1InNZl- 5() Personen nach Utah auswanderten.
..  gen Kırche das Ist dıie phantastısch-expressive Varıante DIie Hıstorikerin Fawn Brodie, WCRCNH iıhrer kriıtischen
der amerıkanıschen Sektengründungen. Im Mormonentum Bıographie über Joseph Simmiıith den Latter-day Saınts e
macht Amerıka den Anspruch geltend, daß dıie chrıistliche kommunizılert. WIES  . darauf hın. dafß d1e schon Dald mM ıd
Heilsgeschichte In Ameriıika W 0) denn sonst? Zzu ihrem WEeSs einsetzenden Verfolgungen der 11CUCH Sekte Aurcn d1e
Höhepunkt kommen ırd Demzufolge ne1ßt C Im (jlau- sıch als unfehlbar gerierenden Mormonen elbst induzieri
bensbekenntnis der Latter-day Salnts: Wır glauben, daß N Iheologisch-weltanschaulich nätte > dazu keinen
Zi0n das Neue Jerusalem auf dem amerıkanıschen Konti- Grund gegeben: „Die Iheologıe konnte nıcht BCWECSCI
neni gebaut werden Wird”. Die Mormonen haben e1in BC- Se1N. die WCNN auch herausfordernd SCHUR bloß al Pot-
schlossenes Lehr- und Lebenssystem., das sıch nach innen ıls DOUTTI AUS Klementen des amerıkanıschen relıg1ösen Den-
„Socletas periecta” versteht. Für Sektenkunde und Relhgı1- Kens. gewürzt m11 dem lundamentalen Idea|l eINESs unwıder-
ONSSOZIOLlOg1E sınd S1C ZU einem erratiıschen A10ck geworden. stehlichen Hortschritts, BCWCSCH War  .. (Fawn Brodıie., NO
Jıie spekulatıve Überbietung der Bıbel durch die Mormonen Man KNOWS MY Hıstory, New (8)i Vielmehr
(ührt dazu, daß IM Bundesstaat Jtah Tourıisten, dıe In ihrem W al S das absolute Sendungsbewußtsein, das schon den
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vierzehnjährıgen spateren Sektengründer auszeıichnete or richte gleich eingeschlossen SCH derer krıtiıschen Be-
seph mM1 über Joseph Smith! über ihn dıe C andlung des Scientology-Teams mMeNnriac Ööffentlich der
ergriff und prompt dıe Verfolgungen In Ohı10, MissourI 1 und Menschenrechtsverletzung 7 beschuldıgen. DIe Verwunde-
1NO1S auslöste: „WOo immer dıe Mormonen hınkamen. W1- IuNng über diese UNANSCINCSSCHNC Interpretation des OpOS
dersetzten sıch dıe Bürger iıhrer Selbstgerechtigkeit, ihrer Menschenrechtsverletzungen In einem drıtten Staat kann
Weıigerung, sıch mıt der Welt vermischen, und ıhrem nıcht unterdrückt werden.
glühenden Bewußtseıln VO einer Ööheren Bestimmung‘“ In ogroßen amerıkanıschen Tageszeıtungen erschlienen se1ıt
Brodıe, a.a.O0 380) ganzseıt1ge Anzeıgen der Scıentology-Organısation, ın

denen dA1e In Deutschland eingenommene krıitische HaltungFKıne phantastısche Heıilslehre ohne Vorbild, eiıne sıch aDSO-
Iut setzende Heılssekte. der Umbau aller chrıistliıchen Traci- gegenüber Scientology miıt den Judenpogromen der Nazızeıit

verglichen wurden. Fıne Varıante Wrl eın offener Brieft10nNen und der unaufhaltsame Fortschritt der mormonIıschen
an Bundeskanzler Helmut Kohl ıIn FKOorm eiıner privat bezahl-ewegung MAese Reihung hatte 7WE]1 Folgen Josepn Smith
ten Anzeı1ge, dıie U Januar 99’7 aut Seıite der Internatio-the Prophei und se1in Bruder Hyrum wurden A 27 A nal Herald Tribune abgedruckt wurde. DIie Unterzeichner W d-| 844 IM Gefängn1s Carthago (Ilinois gelyncht. |ie

zweiıte Holge: Bıs In die Gegenwart hineln werden cdie MoOTrT- Journalısten, | ıteraten und Hollywood-Größen. e
WIC schon UVOT che Scıientology geschalteten (iroßan-

[T Iurch ihren miılıtant-aggressiven und s1iegeSsgEWISSEN zeigen Deutschland eın weıiteres al In e Nähe des TIf-Mıssıonsfanatismus. der A1e Zeugen Jehovas noch in den
Schatten stellt, angetrieben. EKs W  €  Are zZUu prüfen, ob und WIE ten Reiches rückten: „ In he 1930s i{ W ds> the Jews. Joday i{ IS

the Scientologists.“ In Schluß des offenen Briefes wurde dersıch der Ausdehnungsdrang Scientology ernNeut eIine
amerıkanısche „dekte‘‘! m11 dem mMmormonIschen Sekeh- Bundeskanzler kategorisch aufgefordert: SV ersuchen S1e

drıingend, dieses schandbare Muster organısierter Verfolgungrungsfanatısmus vergleichen |älßt
Z beenden. ist eine Jnehre (ür e deutsche Natıon.“
DIie Absıcht des Ooffenen Briefes Wäl, Deutschland In der
amerıkanıschen Öffentlichkeit Al den Pranger stellen.Welteroberungssekte außerhalb des

Christentums Indem das Paradıgma der deutschen Unmenschlichkeit
Nazıs, Drittes Reıich und Holocaust spektakulär publhızıert
wurde, hoffte INan, sıch der Unterstützung der Jüdıschen

Dıe Art und Weıse, WI1IEeE sıch amerıkanısche Polıtiker für die Amerıkaner vergewiIssern; deren tiefsıtzende Abwehr-
Interessen VO Scıentology instrumentalısıeren lassen, stellt eflexe und Angste ollten wıiıederbelebt werden. Gleichze1-
keine HNECUE Facette des Verhältnisses VO Staat und Kırche t12 sollte dıe polıtısche 1te 1n Washıngton VO  . diıeser obs7ö-
ıIn USA dar 1eimenr Olg das Verhalten diıeser Politiıker 1ECIMN emagogle mıtgerissen und SCAHNI1e  iıch Interventi1o0-
AUSs dem spezıfischen Verhältnis VO  } Staat und Kırchen 1n 1  — be]l deutschen Polıtıkern veranlaßt werden.
den USA und dUus der verbreıteten Unkenntniıs bendie-
SC Polıtiker über das staatskırchenrechtliche Gefüge In Es 1e Senator Alfonse D ’ Amato vorbehalten, für Sciıento-

10gYy den „nützlıchen Idıoten“ pıelen Im September 199 7/Deutschland Eın Science-Fiction-Mythos aINeNs „ScIento- ündıgte C' A dıe Dıskrıminierungsvorwürfe VO  — Sclento-102y  c wurde 1n den USA un problematischen Umständen JOgZYy Deutschlan VOT dıe Organisation für Sıcherheitals „Kıirche“ anerkannt. ach eiıner Recherche der New und /usammenarbeıt INn Europa (OSZE) bringen wollenYork I1iımes bedrängte dıe Scıientology-Organısatıon das
amerıkanısche Bundesfinanzamt Internal evenue Service Be1l einer nhörung Z Ihema „Relıg1öse Intoleranz In

Europa heute“ 1mM Kongreß 1eß Amato den Schauspielerse1ıt den achtzıger Jahren, für SIE dıe steuerrechtlıiıche und Scıentologen John Travolta, den S] VOT den laufendenAnerkennung als „Kıirche‘“ auszusprechen. egen dıe SteU-
erbehörden wurden viele Prozesse CLUHRE: Detektive der Fernsehkameras freundschaftliıch e dıe „dıskr1-

mıinıerende Praxıs“ der deutschen Behörden sprechen. An-Scıentology hatten das Privatleben Finanzbeamten dererseıts gab D’Amato dem deutschen Botschafter Inheimlich beobachtet, SIC unter Druck Zzu können. Washıngton keine Gelegenheıit, ıhm dıe der Bundesre-Kıniıge Mıtarbeiıter der IRS wurden zehn Jahr ange besto- g1erung vertretenen Argumente BCRCMH Scıentology VOTZU-chen. Amtsınterna der RS 111 cıentologvy weiıterzuge-
Den Jıie New OT 1N6eS 153 offen. ob dıie ihrenden Miıt- (ragen. Kritische Fragen deutscher Journalısten. dıe bel

[) Amatos Pressekonferenzen gestellt wurden. wurden nıchtarbeıter der RS auch erpreßt wurden. Schließlich wurde beantwortet.Scientology n Jahr 1993 als „Kirche“ anerkannt. SCICNTLO-
02y Wäarl Sr nıchts mehr ıls dıie Steuervorteile DCRAN- [)as alles zeıigt, daß das Phänomen S5cıientology schon lange
BCN, Cıe ;11il dem WEn Status verbunden SInd. Z mehr als ıe (jrenzen überschritten hat. innerhalb derer bısher NeK-

tenkunde betrieben wurde. Lafayette Ronalc Hubbhardeiner steuerrechtliıchen Anerkennung ist der amerıkanısche
Staat WCECN der verfassungsrechtlıchen TIrennung Staat 1-1986), der Begründer Scientology Ist in ılden
und Kırche ıuch nıcht befugt. (Nebraska) geboren. In Tılden wurde e1In Kon Hubbard-
Bedauerlicherweise haben sıch einıge amerıkanısche Polıti- Park“ eingerichtet, ın dem anknüpfen an eINe Schrift
ker dazu hergegeben, deutsche Regierungsstellen die (je- Hubbards In Weg den €  €  ımen „Der Weg lück-
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lıchsein“ rag Der Park INn Tılden 1MmM Prärijestaat eDraska schon „‚Kırche“ CIM darf und der Steuerfreiheit ulıebe
genugt jedoch nıcht für dıe welterobernden Visıonen VO dıe Rechtsform einer Kırche auch In anderen Staaten
Scientology: „Angesiıchts dessen, Wäas für dıe strebt. Scientology Ist e1n Phänomen der amerıkaniıschen
Menschheit hat, sollte CS In jeder Gemeılinde auft der Psychokultur, hat aber weder 1mM Siıinne der Theologıe noch
Welt mındestens ıne Straße und eınen atz miıt seiInem 1mM Sinne der deutschen Kechtsordnung eIWAas mıt eiıner Kr
Namen geben  6 (Materıaldienst der Evangelıschen Zentral- che tun Scıentology hat vie] mıt Psychotechnıiken, Esote-
stelle für Weltanschauungsfragen, 5/1 99 /, 154) rık und Versuchen der Lebenshıilfe, mıt Computerhörigkeit
Ist eCX der grenzenlos gewordene Amerıcan Dream, der sıch und spätkapıtalıstischer Kapıtalakkumulation un ScIlen-
erneut In einer amerıkanıschen Weltbeherrschungssekte tOology Ist 1Nne repressive Erwerbsgemeıinschaft und eın sek-
ausdrückt? DiIieses Mal handelt G sıch elıne völlıg Säku- tenhafter Psychokonzern mıt destruktivem Verhalten ScCIen-
are Weltsekte ohne und Theologıe, dıe sıch In SA tO102y ist Jjedoch keine Kırche. Hermann Vogt

Brennpunkt Unıversıtät
Heutige Herausforderungen tür dıe Hochschulpastoral

Wıe mMmuß Ine Seelsorge aussehen, die die Zeıtgenossen erreicht und den (Glauben weıter-
iragen hulft?! VOor dieser Frage steht gerade auch die Hochschulpastoral, die muıt einem
hesonders sensiblen, In vieler Hınsıcht für gesellschaftlich-kulturelle Entwicklungen
symptomaltischen Arbeitsfe ZU [un hat. Der Autor des folgenden Beıitrags, Stefan
Kiıiechle SJ, Wr hıs VOr kurzem Hochschulpfarrer In München.

Nımmt INan dıe Hochschule als einen Brennpunkt künftiger Universıtäten. daß S1Ee der Arbeıt der Hochschulgemein-
sozlaler, kultureller und geistiger Phänomene wahr, wırd den keıinerle1 Interesse aben; Prozent nehmen regelmäßıeg
INan verstehen, da ß dıe kırchliche Hochschulpastoral VO iıhrem en teıl och VOT wenıgen Jahrzehnten. In der
diesen „progressiven“ Gegebenheıten des Hochschulmiheus unmıttelbar nachkonzıllaren Zeit konnte INa davon C
betroffen und epräagt ist Weıl Nan In den eiwa 130 eutsch- hen. daß dıe relatıv ogroße Zahl katholıisch soz1lalısıerter ST{U-
sprachıgen Hochschulgemeinden adäquat auft den Erwar- dıerender sıch W1IEe VO selbst Hochschulgemeinden
tungshorızont VON Studierenden antworten versucht, wırd sammenfindet_und dort „seelsorgerlıch betreuen“ äßt
dıe Hochschulpastoral auch innerkırchlic In manchem MOT- Unter diesen Stichworten wırd se1t ein1ger eıt heftig eınereıterın SeIN.
Studierende mMUsSsen In einem immer ogrößeren und unüber- konzeptionelle Weıterentwicklung DZW Anderung der

Hochschulpastoral diskutiert. el J1efert der Hen dersiıchtliıcheren „Supermarkt“ ngeboten tändıg wählen.
nıcht 11UT iıhr Studienfac und darın ihre Kurse, sondern auch Fakten den nla für Neuorlentierungen INn der Konzeption.

(Gemeılinde kann INan napp als eın kırchliches sozlales (Je-hre Freundschaften und Gruppenzugehörigkeıiten, ıhr Te1-
zeıt- und Konsumverhalten. Miıttels dieser ständıgen Ent- füge charakterısıeren, In dem dıe Mıtglieder eıinen ogroßen

Teıl iıhrer persönlıchen Beziehungen und Freundschaftenscheidungen konstrulert der Junge Mensch se1ıne Identität, chen. S1e ist Ort. dem Freıizeıt und ABeriliches., DIr-Was wıederum Voraussetzung ist, sıch auft dem Markt der tualıtät und „ Weltliches“, Persönliches und ÖOffentlichesMöglıchkeıiten eruliliıc und auch prıvat profilheren und sammengeführt werden und dıe emeındemıtgliıeder„verkaufen“ können. nach chrıistlichen dealen und Werten en en und te1l-
DIe Hochschulpastoral muß (l auf einem vielfältigen len In ıne Hochschulgemeinde oecht 111a als Studierender
ar mıiıt vielen anderen . Anbrjetern“ dıe Aufmerksam- nıcht U we1ıl INan dort als einzelner einen persönlıch C
keıt und dıe (Junst der Studierenden konkurrieren. S1e muß stalteten (GJottesdienst erleben, einen interessanten Vortrag
mıt modernen ein®eden hre „Klıentel“ werben und hören oder In einem JTanzkurs Nützliches lernen kann. SO11-
hre ngebote professionalısieren, W dsS ZUT tradıtionellen, dern VOT em eshalb. we1ıl INa dort se1ıne Freunde trıfft
VOT mm auft dem Ehrenamt basıerenden Pastoral nıcht gul und auf diese Weıse INn Bezıehungen geistlıche Geme1ln-

DASSCH scheınt. Erschwerend kommt das ogrundsätzlıch schaft, intellektuell Auseinandersetzung, kreatıve Freizelt-
schlechte mage der Kırche hInzu: Was sıch katholisch gestaltung und CNrıstlıche Lebensorientierung sucht

hat In diıesem 5Supermarkt schlechte Karten. SO C1- Als Ort für diıese ucC eignet sıch dıe Hochschulgemeinde
klären In m{fragen Prozent der Studierenden deutscher deswegen, we1l INan dort Gleichgesinnte reffen
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